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ñGesundheit fºrdern, wo Gesund-
heit passiertñ so lautet das Ziel 
der ĂGesunde Gemeindeñ -
Initiativen in den Bundeslªndern.  
Seit Mitte August ist auch unser 
schönes Feistritz eine ĂGesunde 
Gemeindeñ. Die ĂGesunde Gemein-
deñ in Niederösterreich ist ein Pro-
gramm von ĂTut gut!ñ. Es startete 
bereits 1995 mit dem Ziel, die teil-
nehmenden Gemeinden bei der 
Durchführung von Gesundheitsför-
derung und Prävention zu unterstüt-
zen.  

Die zentrale Frage lautet: Wie kön-
nen wir Gemeinden so gestalten, 
dass es den Bewohnerinnen und 
Bewohnern leichter fällt, sich ge-
sund zu verhalten?  

ĂTut gut!ñ begleitet die Arbeitskrei-
se in den ĂGesunden Gemeindenñ 
bei der Erarbeitung und Umsetzung 
von Projekten und Maßnahmen für 
einen gesünderen Lebensstil. Ziel 
ist es, die geplanten Maßnahmen 
und Aktivitäten direkt vor die Haus-
tür der Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger zu bringen. 

Bereits über 75% aller Gemeinden 
in Niederösterreich nehmen am 
Programm ĂGesunde Gemeindeñ 
teil. 

In unserem Fall leitet Karin Grabner 
den Arbeitskreis und wird von der 
ĂTut gut!ñ-Beraterin Julia Past un-
terstützt. Von der Gemeinde wird 
ein jährlicher Betrag für die Umset-

zung der Maßnahmen und Projekte 
zur Verfügung gestellt.  

Gerne werden motivierte, engagier-
te und talentierte Bürgerinnen und 
Bürger in den Arbeitskreis aufge-
nommen. Wer Interesse hat aktiv 
mitzuarbeiten oder innovative Ideen 
einbringen möchte, ist jederzeit 
herzlich willkommen.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Pro-
jekte und Aktivitäten, die für uns als 
Gemeinde vor allem ein Zeichen 
der Gesundheitsförderung sein sol-
len. Gemeinsam wollen wir aktiver 
und gesünder als ĂGesunde Ge-
meindeñ durchstarten! 

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Gemeindeamt, direkt bei Karin 
Grabner oder im Internet unter 
www.noetutgut.at 

Außerdem werden wir Sie durch 
Aushänge, in der Gemeindezeitung 
und auch auf unserer Homepage 
über alle Veranstaltungen der 
ĂGesunde Gemeindeñ informieren. 

Wir sind ĂGesunde Gemeindeñ 
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. . . 
Was, wo, wann? 

30. September - 3. Oktober 2023,  
Circus Belloni 

Sportplatz Feistritz  
Vorstellungen tªglich um 16 Uhr 

1. & 6. Oktober 2023,  
harriet & friends 

Burg Feistritz 
Programm unter 
www.burgfeistritz.com 

6. Oktober 2023, 17 Uhr 
Schutzengerlfest 

AnschlieÇend Sturmstandl des  
Elternvereins im Gemeindepark 

7. Oktober 2023, 10 - 17 Uhr 
Bauernmarkt H¿hnerhof &  
Nudelwerkstatt List 

21. Oktober 2023, 14 - 22 Uhr 
Fotoausstellung 

Im Gemeindehaus  
Klassische schwarzweiÇ Fotografien 
und Gemªlde von Peter Rotheneder 

26. Oktober 2023, ab 8.30 Uhr 
Herbst-Dorfbrunch des Tourismus 
und Dorferneuerungsverein 

31. Oktober 2023 
Moststandl der ¥VP 

Im Gemeindepark 

11. November 2023 
Laternenfest und Punschstand 

Im Gemeindepark 

2. Dezember 2023 
Adventbeginn im Dorf 

Im Gemeindepark und  
im Gemeindehaus 

7. Dezember 2023 
Krampus im Dorf 

Im Gemeindepark 

Liebe Feistritzerinnen! 
Liebe Feistritzer! 
Geschätzte Jugend! 
Werte Gemeindebevölkerung! 

Ein wunderschöner Sommer neigt 
sich dem Ende zu und ein goldener 
Herbst steht vor der Tür. Wir bli-
cken zurück auf einen Sommer 
voller Veranstaltungen und Events. 
Ob nun das Feuerwehrfest, der Mai-
baumumschnitt oder auch kirchli-
che Feste, alle waren sehr gut be-
sucht und die Menschen konnten 
miteinander eine schöne Zeit ver-
bringen. Deswegen möchte ich 
mich hier bei allen Vereinen herz-
lich für das Engagement und die 
Organisation der Veranstaltungen 
bedanken. Eure Arbeit ist es, die die 
Menschen zusammenbringt und 
unser Feistritz zu einer so lebens-
werten Gemeinde macht.  

Bedanken möchte ich mich auch bei 
Sylvia und Josef Heissenberger für 
die Arbeit in unserem Freibad. Sie 
haben den Job wie immer perfekt 
gemeistert. Durch den heißen und 
sehr langen Sommer konnten viele 
Besucher verzeichnet werden.  
An dieser Stelle möchte ich alle 
Interessierten schon heute einladen, 
sich als Bademeister für die nächste 
Saison zu bewerben! 

Das Wetter war uns im Allgemei-
nen diesen Sommer wohlgesonnen 
und wir hatten zum Glück kaum 
Unwetterschäden zu verzeichnen. 
Durch die doch teilweise kräftigen 
Regenfälle konnte sich auch die 
Wassersituation entspannen.  

Zum Thema Wasser möchte ich 
mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern für Ihre Geduld und Ihr 
Verständnis bedanken. Die Wochen 
in denen kein einwandfreies Trink-
wasser zur Verfügung stand waren 
für alle nicht leicht. Sie mussten das 
Wasser vor dem Gebrauch erst 
abkochen oder mühselig Wasserfla-
schen nach Hause schleppen. Wir 
am Gemeindeamt hingegen mussten 
uns auf Ursachensuche begeben, 
laufende Spülungen durchführen, 
den Hochbehälter reinigen und 
Chlorierungsmaßnahmen setzen. In 
ständiger Absprache mit der Trink-
wasseraufsicht konnten wir das 
Problem dann in den Griff bekom-
men. Ein Danke auch hier an unsere 
Bauhofarbeiter für den unermüdli-
chen Einsatz.  

Für den Herbst sind jetzt noch eini-
ge Straßensanierungen geplant, 
welche in den nächsten Wochen 
von der Firma Swietelsky durchge-
führt werden. Die Sanierung einer 
Klasse in der Volksschule wurden 
bereits in den Ferien abgeschlossen. 

Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen 
allen einen schönen Herbst und eine 
besinnliche Adventzeit. Den Kin-
dern wünsche ich einen erfolgrei-
chen Schul- bzw. Kindergartenstart 
und unseren Bauern eine gute Ernte. 

Ihr Bürgermeister 

 
 

Franz Sinabel 

Zwischen 12 Uhr und 12.45 Uhr werden nach dem Signal ĂSirenenprobeñ 
die drei Zivilschutzsignale ĂWarnungñ, ĂAlarmñ und ĂEntwarnungñ in ganz 
Österreich ausgestrahlt. Der Probealarm dient einerseits zur Überprüfung 
der technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsystems, andererseits 
soll die Bevölkerung mit diesen Signalen und ihrer Bedeutung vertraut 
gemacht werden.  
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Im Juli durfte unser Wasser in 
Feistritz - Hollabrunn war nicht 
betroffen - nur abgekocht ver-
wendet werden. In der Zwischen-
zeit ist wieder alles in Ordnung. 
Lassen Sie uns auf dieses Problem 
kurz zur¿ckblicken. 
Trinkwasser in bester Qualität und 
ausreichender Menge ist für uns 
etwas Alltägliches. Dass das aber 
keine Selbstverständlichkeit ist, 
haben wir in den letzten Wochen 
erfahren müssen, als unser Wasser 
mit coliformen Bakterien verunrei-
nigt war. Die Ursachen für die Ver-
unreinigung sind schwer auszu-
machen. Der Wechsel von längeren 
Trockenperioden mit Starkregener-
eignissen ist sicherlich einer der 
Hauptgründe dafür. In Dürreperio-
den öffnet sich der Boden. Die 
Wurzeln von Bäumen und Pflanzen 
gehen tiefer und suchen die Feuch-
tigkeit. Bei Niederschlägen gelangt 
dadurch das Wasser viel zu schnell 
in Quellzuläufe, was häufig zu Trü-
bungen und Unreinheiten führt. 
Auch in unserem Fall wird das als 
Ursache vermutet.  

Die Trinkwasserverordnung regelt 
die Anforderungen an die Qualität 
von Wasser für den menschlichen 
Gebrauch. Wasser gilt als Lebens-
mittel; entsprechend streng sind 
deshalb auch die Qualitätskriterien 
und Hygienevorschriften angelegt. 
Vierteljährlich müssen wir das 
Wasser auf die verschiedensten 
Parameter untersuchen lassen. Es 
werden die einzelnen Wasserspen-
der untersucht, es gibt Beprobungen 

an verschiedenen Stellen im Orts-
netz und Schöpfproben aus dem 
Hochbehälter. Außerdem betreiben 
wir eine UV-Desinfektionsanlage. 
Mit dieser Anlage werden durch 
Bestrahlung mittels UV-Licht und 
ohne Zusatz von jeglichen Chemi-
kalien Bakterien und Viren wir-
kungsvoll inaktiviert. Die Wasser-
probe nach der UV-Desinfektion 
hat auch gezeigt, dass die Anlage 
funktioniert. Trotzdem wurden im 
Hochbehälter und im Ortsnetz  
Keime festgestellt.  

Was dann folgte, wissen Sie: Um-
gehend wurden die Wasserbezieher 
über die unzureichende Wasserqua-
lität informiert und ein Abkochen 
des verwendeten Wassers angeord-
net. Außerdem wurde die Trinkwas-
seraufsicht beim Land Niederöster-
reich über das Problem in Kenntnis 
gesetzt, mit der auch alle weiteren 
Maßnahmen immer abgestimmt 
wurden. Nachdem der Wasserzulauf 
in Ordnung war, musste die Verun-
reinigung aus dem Netz gebracht 
werden. Es folgten laufende Spü-
lungen. Der Hochbehälter wurde 

entleert, gereinigt, desinfiziert und 
wieder befüllt. Das nimmt einige 
Zeit in Anspruch. Allein das Befül-
len braucht eine Woche. Den leeren 
Behälter haben wir von einer Fach-
firma inspizieren lassen. Im Jahr 
1976 wurde der Behälter errichtet. 
Die Behälterwand hat über die Jahre 
eine raue Oberfläche bekommen. 
Das ist nicht außergewöhnlich und 
altersentsprechend. Wenn allerdings 
Keime auftreten, können sich diese 
leichter festsetzten und sind nur 
schwer wieder zu beseitigen. Trotz 
aller Bemühungen hat es seine Zeit 
gedauert, bis wieder eine einwand-
freie Wasserqualität gegeben war 
und wir - wiederum in Absprache 
mit der Trinkwasseraufsicht - die 
Anlage frei geben konnten.  
An dieser Stelle dürfen wir uns 
noch einmal bei Ihnen für den ver-
ständnisvollen Umgang mit dem 
Problem bedanken. 

Was ist weiter geplant? 
Die Pichler-Quellen und die Stein-
bauer-Quelle werden saniert. Sie 
werden neu gefasst und die Quell-
sammelschächte erneuert. Für diese 
Maßnahme wurde bereits ein Pro-
jekt erstellt und bei der Wasser-
rechtsbehörde um Bewilligung an-
gesucht.  
In der Folge muss beim Hochbehäl-
ter eine Betonsanierung vorgenom-
men werden. Auch alle Leitungen 
im Behälter und in der Vorkammer 
sollen in diesem Zuge erneuert wer-
den. Anstelle der damals verbauten 
verzinkten Stahlrohre sind heute 
Edelstahlrohre Stand der Technik.  

Trinkwasserversorgung 

Geb¿hrenerhºhung 
Wie bereits mitgeteilt, weist der 
Rechnungsabschluss 2022 beim 
Gebührenhaushalt Wasserversor-
gung einen Abgang aus. Auch im 
Voranschlag 2023 findet sich keine 
Kostendeckung. Um weiterhin die 
laufenden Kosten decken und ge-

plante Vorhaben umsetzen zu kön-
nen ist eine Gebührenerhöhung 
unabdingbar. 

Deshalb hat der Gemeinderat mit 
Wirkung 1. Oktober 2023 die  
Wassergebühren wie folgt angeho-
ben:  

Die Bereitstellungsgeb¿hr wurde 
mit ú 132,- inkl. MwSt. pro Jahr 
(Wasserzählergröße 3 m³/h) festge-
setzt.  

Die Wasserbezugsgeb¿hr beträgt 
für 1 mį Wasser ú 2,31 inkl. MwSt. 

Wassergebühren ab 1. Oktober 2023 

Wassermeister Josef Aigner beim 
Desinfizieren des Hochbehªlters. 
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Ab 1. Jänner 2025 gilt in Österreich 
ein Einwegpfand. Wer eine Einweg-
flasche oder -dose kauft, bezahlt 
einen kleinen Betrag als Pfand. 
Dieses Geld bekommt man wieder 
zurück, wenn das Gebinde zurück-
gegeben wird. So stellen wir sicher, 
dass die Getränkeverpackungen 
nicht in der Natur landen. Und sie 
können anschließend bestmöglich 
recycelt werden, weil sie sortenrein 
gesammelt sind.  

Die Verordnung geht in Begutach-
tung. In den nächsten vier Wochen 
können Stellungnahmen dazu abge-
geben werden. Die Eckpunkte der 
Verordnung wurden im Klima-
schutzministerium im Rahmen einer 
Arbeitsgruppe gemeinsam mit Ge-
tränkeherstellern, dem Lebensmit-
telhandel und den Sozialpartnern, 
Arbeiterkammer und Wirtschafts-
kammer festgelegt.  

Eckpunkte des Pfandsystems 
Umfang und Pfandhöhe 
¶ Das Pfand gilt für alle Getränke-
arten mit Ausnahme von Milch 
und Milchmixgetränken und für 
alle Gebinde mit einem Volu-
men zwischen 0,1 und 3 Liter  

¶ Die Pfandhöhe beträgt einheit-
lich 25 Cent, unabhängig vom 
Material oder der Größe des 
Gebindes 

¶ Alle Pfand-
gebinde sind 
mit diesem 
einheitlichen 
Pfandsymbol 
gekennzeich-
net  

Verpflichtete 
¶ Produzenten und Importeure 
sind verpflichtet, beim Verkauf 
ihrer Getränke in Einweggebin-
den aus Kunststoff oder Metall 
das Pfand einzuheben 

¶ Letztvertreiber sind zur Rück-
nahme von leeren Gebinden 
verpflichtet 

¶ Die Aufwände der Rücknahme-

stellen werden durch eine  
Gebühr je Stück abgegolten 

Organisation und Durchführung 
¶ Die Organisation des Pfandsys-
tems erfolgt durch eine gemein-
same zentrale Stelle 

¶ Die zentrale Stelle organisiert 
die Abwicklung der Material-, 
Geld- und Datenflüsse 

¶ Die zentrale Stelle ist Eigentü-
merin der Sammelware 

¶ Es gibt gesetzliche Kontroll- und 
Eingriffsrechte des BMK  

ĂÖsterreich bekommt ein Pfandsys-
tem. So schützen wir unsere Natur 
und sorgen dafür, dass Plastikfla-
schen und Dosen fachgerecht recy-
celt werden. Und die Menschen in 
Österreich sind bereit für das Pfand-
system, denn sie lieben ihre Natur 
und möchten sie schützen. Ich freue 
mich daher sehr, dass das für Öster-
reich maßgeschneiderte Pfandsys-
tem in Begutachtung gehtñ, sagt 
Klimaschutzministerin Leonore 
Gewessler. 

Pfandsystem für Österreich in Begutachtung 

Der Eintragungszeitraum für die Volksbegehren mit 
der Kurzbezeichnung 

¶ COVID-Strafen-Rückzahlungsvolksbegehren 
¶ Gerechtigkeit den Pflegekräften! 
¶ Impfpflichtgesetz abschaffen - Volksbegehren 

ist von Montag, den 6. November 2023 bis ein-
schlieÇlich Montag, den 13. November 2023 festge-
legt. Stichtag ist der 2. Oktober 2023. 

Eintragungszeiten in der Gemeinde 

Montag, 6. November 2023 von  8  bis  16 Uhr 
Dienstag, 7. November 2023 von  8  bis  20 Uhr 
Mittwoch, 8. November 2023 von  8  bis  16 Uhr 
Donnerstag, 9. November 2023 von  8  bis  16 Uhr 
Freitag, 10. November 2023 von  8  bis  16 Uhr 
Samstag,  11. November 2023 geschlossen 
Sonntag, 12. November 2023 geschlossen 
Montag, 13. November 2023 von  8  bis  16 Uhr 

Volksbegehren 6. - 13. November 2023 

Stimmberechtigt bei den Volksbegehren ist, wer am 
letzten Tag des Eintragungszeitraumes das 16. Lebens-
jahr vollendet hat, die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzt, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist 
und zum Stichtag in der Wählerevidenz einer Gemeinde 
eingetragen ist. 

Stimmberechtigte können während der Eintragungszeit 
in jeder Gemeinde in den Text samt Begründung des 
Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung 

durch einmalige eigenhändige Unterschrift erklären. 
Die Unterschrift kann auch online mit qualifizierter 
elektronischer Signatur (Handysignatur, ID Austria) 
abgegeben werden www.bmi.gv.at/volksbegehren. 

Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung 
abgegeben haben, können keine Eintragung mehr vor-
nehmen. Eine getätigte Unterstützungserklärung für ein 
Volksbegehren zählt bereits als gültige Eintragung für 
dieses. 
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Niederºsterreich hilft N¥ Fami-
lien durch eine einmalige finanzi-
elle Unterst¿tzung anlªsslich des 
Schulstarts. 
Mit dem blau-gelben Schulstartgeld 
2023 fördert das Land Niederöster-
reich alle NÖ Familien, wenn deren 
Kinder und Jugendliche im Schul-
jahr 2023/24 eine Schule besuchen. 
Die Förderung besteht aus einem 
einmaligen finanziellen Zuschuss in 
Höhe von Euro 100,00 pro Schüler 
oder Schülerin bzw. Lehrling.  

Wer bekommt N¥ Schulstart-
geld?  
Vom Taferlklassler über die Matu-
rantin bis hin zum Lehrling mit 
Wohnsitz in Niederösterreich sind 

alle bezugsberechtigt. Es kommt 
nicht auf das Einkommen der El-
tern, auf das Alter des Kindes oder 
den Schulstandort an. 

Antragstellung 
Die Antragstellung erfolgt durch 
den Bezieher oder die Bezieherin 
der Familienbeihilfe per Online-
Formular an das Land Niederöster-
reich. 

Antragszeitraum von 16.08.2023 
bis 02.02.2024  

Voraussetzungen  

¶ Bezug der Familienbeihilfe für 
den Schüler oder die Schülerin 
bzw. den Lehrling, 

¶ Haupt-
wohnsitz 
des An-
tragstellers 
oder der 
Antragstellerin in Niederöster-
reich, 

¶ Haupt- oder Nebenwohnsitz des 
Schülers oder der Schülerin bzw. 
des Lehrling in NÖ und 

¶ Besuch einer Primar- oder Se-
kundarschule (Pflichtschule, 
AHS, HAK, HTL, LFS, é)  

Den Onlineantrag finden Sie auf der 
Homepage des Landes Niederöster-
reich oder auch auf der Homepage 
der Gemeinde. 
feistritz-wechsel.gv.at 

Blau-gelbes Schulstartgeld 2023 

Der Reparaturbonus ist eine Förder-
aktion des Klimaschutzministeri-
ums für die Reparatur von elektri-
schen und elektronischen Geräten. 
Dafür stehen bis 2026 Mittel der 
Europäischen Union in Höhe von 
130 Millionen Euro zur Verfügung.  

Mit dem Reparaturbonus können 
Sie bis zu 50% der Kosten sparen: 
Die Förderhöhe beträgt 50% der 
Brutto-Kosten, maximal jedoch  
200 Euro für Reparaturen bzw. 
maximal 30 Euro für Kostenvoran-
schläge.  

Wer kann eine Fºrderung bean-
tragen? 
Die Förderaktion richtet sich aus-
schließlich an Privatpersonen mit 

einem Wohnsitz in Österreich. Pro 
Gerät kann ein Bon beantragt wer-
den, mit welchem man zum teilneh-
menden Reparaturbetrieb geht. Dort 
ist der komplette Betrag zu entrich-
ten. Die Förderung bekommt man 
im Nachhinein auf das Konto.  

Was kann gefºrdert werden? 
Gefördert wird die Reparatur und/
oder der Kostenvoranschlag für 
Reparaturarbeiten von Elektro- und 
Elektronikgeräten, welche üblicher-
weise in privaten Haushalten ver-
wendet werden. Das sind Geräte, 
die mit Netzkabel, Akku, Batterie 
oder Solarmodulen betrieben wer-
den.  

Fºrderfªhige Gerªte: 
Küchenmaschine, Wasserkocher,  
Smartphone, Notebook, Waschma-
schine, E-Bike, Spielzeug, Laut-
sprecher, Hochdruckreiniger, é 

Was wird nicht gefºrdert? 
Generell ausgeschlossen von der 
Förderung ist der Neukauf eines 
Gerätes oder der Austausch gegen 
ein neues bzw. ein anderes Gerät. 
Ebenso sind Reparaturen nicht 

elektronischer Gerätebauteile (z.B. 
defektes Rad eines Staubsaugers) 
förderunfähig. 

Fºrderunfªhige Gerªte: 
Gasherd, Gastherme, Benzinrasen-
mäher, Notstromaggregat, Photo-
voltaikanlage, Windturbinen, 
PKWs, Elektro- und Hybridautos, 
Leuchtmittel, Waffen, é 

Die Beantragung eines Reparatur-
bons und die Liste der teilnehmen-
den Partnerbetriebe finden Sie unter 
www.reparaturbonus.at 

Der Reparaturbonus kann ab  
25. September beantragt werden! 

Der Reparaturbonus - Die zweite Chance für Elektrogeräte! 
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Jeder der ein Grab in einem Friedhof 
besitzt ist auch für die Grabpflege 
verantwortlich. Sollte der Benüt-
zungsberechtigte bereits verstorben 
sein, gehen alle Rechte und Pflichten 

auf die Erben über. Wir möchten da-
her jeden und jede bitten, sein Grab 
am Ortsfriedhof zu überprüfen und 
gegebenenfalls zu hoch gewachsene 
Sträucher oder auch Unkraut zu ent-
fernen. Zur Grabpflege gehören auch 
die Wege neben dem Grab!  
Der Friedhof soll eine würdige Ruhe-
stätte für unsere lieben Verstorbenen 
sein.  

Gehsteigpflege 
In diesem Zusammenhang möchten 
wir Sie auch bitten, die Gehsteige vor 
den Häusern sauber zu halten und von 
Unkraut zu befreien. Danke!  

Grabpflege 

In letzter Zeit kommt es vermehrt 
vor, dass die ºffentlich aufgestell-
ten M¿lleimer f¿r die Entsorgung 
von Hausm¿ll genutzt werden!  

Die öffentlichen Mistkübel im Orts-
gebiet, bei Bushaltestellen oder 
auch an Rad- und Wanderwegen 
sind dazu da, um zu vermeiden, das 
Müll unachtsam in der Natur ent-
sorgt wird. Bei den wöchentlichen 
Entleerung fällt unseren Bauhofmit-
arbeitern immer öfter auf, dass auch 
Hausmüll über diese Mistkübel 
entsorgt wird.  
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass Abfall, der im Haushalt ent-
steht auch in der dazu vorgesehenen 
Grünen Tonne oder im Restmüll 
entsorgt werden muss! 

Sollten Sie zwischen den Abfuhren 
einmal mehr Müll haben, können 
Sie jederzeit Grüne Tonne Säcke 
oder Restmüllsäcke im Gemeinde-
amt kaufen. Sollten Sie mit den 
Müllbehältern dauerhaft nicht aus-
kommen, 
ist es viel-
leicht sinn-
voll, eine 
zweite 
Grüne 
Tonne 
aufzustel-
len. 

Öffentliche Mülleimer 

© Pixaby © Pixaby 

Ab Oktober wird Frau Martina 
Feuchtenhofer unser Team im Kin-
dergarten verstärken. Frau Feuch-
tenhofer kommt ursprünglich aus 
St. Corona und wohnt mittlerweile 
seit knapp 2 Jahren in Feistritz. Frau 
Feuchtenhofer hat selbst bereits 
zwei Kinder im Alter von 1 und 9 
Jahren. Sie ist gelernte Restaurant-
fachfrau und möchte sich nun beruf-
lich verändern. Mit der Anstellung 
im Kindergarten hat sie die Mög-
lichkeit direkt im Ort zu arbeiten 
und dabei die Umschulung zur Kin-
derbetreuerin zu absolvieren.  

Wir freuen uns so schnell eine tolle 
Mitarbeiterin gefunden zu haben 
und wünschen Ihr alles Gute und 
viel Freude mit den Kindern.  

 

Willkommen im Kindergarten 

Ab 5. Dezember 
2023 ersetzt die ID 
Austria die bisherige Handy-
Signatur.  

Steigen Sie unbedingt rechtzeitig 
auf die ID Austria um, damit Sie 
alle e-Services auch weiterhin wie 
gewohnt nutzen können.  

Alle Informationen zum Umstieg 
finden Sie unter: 
www.oesterreich.gv.at/id-austria 

ID Austria 
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Im heurigen Schuljahr wird die 
Betreuung in der Warteklasse 
ausgeweitet.  

In der Früh können die Schüler und 
Schülerinnen die Schule frühestens 
um 6.45 Uhr betreten und werden 
dann bis 7.30 Uhr beaufsichtigt. Zu 
Mittag wurde beschlossen, die War-
teklasse bis 13 Uhr zu verlängern. 
Auf Grund der immens hohen Kin-
derzahlen kann so der Kindergarten 
entlastet werden. Alle Kinder die 
erst um 13 Uhr abgeholt werden, 
bleiben bis dahin in der Schule.  

Die Kinder, welche auch für die 
Nachmittagsbetreuung angemeldet 
sind, gehen erst um 13 Uhr in den 

Kindergarten. Dort können dann 
Kindergartenkinder und Volks-
schulkinder gemeinsam Mittages-
sen. Das Mittagessen wird vom 
Gasthaus Kernbeis in Kirchberg 
geliefert. Sollten Sie Ihr Kind noch 
für das Essen anmelden wollen, 
wenden Sie sich bitte direkt an Frau 
Hummel im Kindergarten.  

Zur Warteklasse möchten wir noch 
erwähnen, das dies ein Entgegen-
kommen der Gemeinde den Eltern 
gegenüber ist. Es gibt keinerlei 
Verpflichtung der Gemeinde oder 
der Schule die Kinder nach Schul-
schluss zu beaufsichtigen. Aller-
dings gibt es in der Warteklasse 
immer wieder Probleme mit Eini-

gen die sich nicht an Regeln halten. 
Auch nach dem Unterricht wird ein 
diszipliniertes Verhalten vorausge-
setzt. Sollte es hier zu Problemen 
kommen, dürfen diese Kinder die 
Warteklasse nicht mehr besuchen.  

Beachten Sie auch, dass die Warte-
klasse nur für jene Kinder ist, wel-
che auf den Bus oder die Eltern 
warten. Wenn ein Kind nach Unter-
richtsschluss nach Hause gehen 
darf, soll es das auch. Die Kinder 
sollen nicht zum Spielen länger 
bleiben. 

Wir hoffen die Eltern so unterstüt-
zen zu können und hoffen auf ein 
gutes Miteinander! 

Warteklasse  

Liebe Eltern! 
Ich heiße Katrin Böhm, bin 28 Jahre 
alt und ich wohne in Raach am 
Hochgebirge. Im letzten Jahr war 
ich in Karenz und davor habe ich an 
einer Volksschule in der Steiermark 
gearbeitet. Im Schuljahr 2023/24 
unterrichte ich die Deutsch- und 
Mathematikstunden in der 1. Schul-
stufe sowie einige Reststunden an 

der Volksschule Feistritz. Ich freue 
mich auf das neue Schuljahr mit 
Ihnen und Ihren Kindern.  
Mit freundlichen Grüßen  
Katrin Böhm 

Wir wünschen Frau Böhm alles 
Gute und viel Freude bei der Arbeit 
an unserer Schule! 

 

Neu in der Volksschule 

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
berichtet, wurden für die Volks-
schule neue Sessel angeschafft. 
Rechtzeitig zum Schulbeginn konn-
ten diese von Bgm. Sinabel an Frau 
Dir. Stögerer und die Schüler über-
geben werden. 

"Wir freuen uns sehr über den An-
kauf der Sessel. Da macht Schule 
gehen gleich noch mehr Spaß!" so 
Frau Stögerer. 

Im Bild: 
Bgm. Franz Sinabel, Dir. Silvia 

Stögerer, VOL Claudia Weninger, 
VL Katrin Böhm und die Kinder 

der 1. Klasse. 

Sessel für die Volksschule 
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Liebe Feistritzer! 
Liebe Feistritzerinnen! 
Nach einem sehr schönen und hei-
ßen Sommer beginnt nun der 
Herbst. Für uns, den Tourismus- 
und Dorferneuerungsverein, bedeu-
tet dies, dass wir wieder einige Ver-
anstaltungen planen. Wir möchten 
gemeinsam mit einem bekannten 
Feistritzer, Herrn Peter Rotheneder, 
eine Fotoausstellung veranstalten. 
Herr Rotheneder ist begeisterter 
Hobbyfotograf und hat sich in den 
letzten Jahren auf Fotoaufnahmen 
von und um Feistritz spezialisiert.  

Ă2012 haben wir die Entscheidung 
getroffen, in die Heimatgemeinde 
meiner Frau nach Feistritz zu zie-
hen. Nach kurzer Zeit fühlte ich 
mich zuhause, angekommen und 
von den Menschen angenommen 

wie nie zuvor. Heute kann ich mir 
nicht mehr vorstellen wegzuziehen. 
Darum habe ich diese Bilder und 
Fotografien erarbeitet, um zu zeigen 
wie ich persönlich Feistritz sehe 
und um Danke zu sagen.ñ so Peter 
Rotheneder. 

Diese Fotoausstellung findet am 
21. Oktober 2023, von 14.00 bis 
22.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Gezeigt werden klassische schwarz-
weiß Fotografien und Gemälde von 
unserem Künstler. Wir würden uns 
über zahlreichen Besuch sehr freu-
en, da es wirklich einmalige Auf-
nahmen und Eindrücke von Feistritz 
sind. 

Am Nationalfeiertag, den 26. Okto-
ber 2023 möchten wir alle gerne zu 

einem Herbst-Dorfbrunch ab 8.30 
Uhr einladen. Nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Plakat. 

Vorank¿ndigung: 

¶ ab 1. Dezember 2023 - Fenster-
Adventkalender 
Heuer in den Streu-Siedlungen 
von Feistritz. Unsere Vorstands-
mitglieder werden sich rechtzei-
tig melden. Wir freuen uns auch 
heuer wieder schöne Kalender-
fenster in der Adventzeit zu 
bestaunen. 

¶ 2. Dezember 2023 - Adventbe-
ginn im Dort; im Gemeindepark 
und Gemeindehaus 

¶ 7. Dezember 2023 - Krampus im 
Dorf; im Gemeindepark 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerda Rosenstingl, Obfrau  

Tourismus- und Dorferneuerungsverein 
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Mitte November 2023 erscheint 
nun Band II der Ehrnhºfer-
Chronik ĂMord, Totschlag und 
Ungl¿ck im Wechselland, 
Joglland und in der Buckligen 
Weltñ.  
Nach Band I (Zeitraum 1919 - 
1936) erinnert der Autor im Sinne 
der bei uns gelebten, historisch 
gewachsenen Erinnerungskultur 
erneut an Menschen aus unserer 
Heimat, die in der Zeit von 1936 bis 
1951 durch ein Gewaltverbrechen 
(Mord oder Totschlag) oder einen 
tragischen Unglücksfall ums Leben 
gekommen sind.  
Den Beginn in Band II macht ein 
besonders tragischer Vorfall aus 
dem Jahr 1936. In diesem Jahr wur-
de in einer zum Wechselland gehö-
rigen Gemeinde ein zwölfjähriges 
Mädchen tot aufgefunden.  
Nach einigen aufsehenerregenden 
Mordfällen und ausgewählten Un-

glücksfällen kommt das Buch zu 
Gewaltverbrechen und Vorkomm-
nissen, die sich in der Zeit und am 
Rande des Zweiten Weltkrieges 
ereigneten. Dass in dieser Zeit auch 
Möder bei uns ihr Unwesen trieben, 
die an verschiedenen Orten mehrere 
Menschen eiskalt ermordeten, dürf-
ten vermutlich nur mehr wenige 
wissen. Wer außerdem glaubt, dass 
die Menschen nach dem Krieg von 
Gewalt und Tod genug hatten, der 
irrt. Auch nach dem Krieg, der dazu 
führte, dass viele Menschen verroh-
ten, kam es zu fürchterlichen, teil-
weise bis zum heutigen Tag nicht 
aufgeklärten Verbrechen. Das Buch 
(Umfang: über 300 Seiten, Hardco-
ver, hochwertig gedruckt in Öster-
reich, zahlreiche Fotos und Abbil-
dungen), das ca. 60 wahre Fälle 
beinhaltet, ist ab Mitte November 
2023 zum Preis von € 35,- im Ge-
meindeamt erhältlich.  

 

Band II der Ehrnhöfer-Chronik ĂMord, Totschlag und Unglück 
im Wechselland, Joglland und in der Buckligen Weltñ 

Keine Chance für Betrüger! 

Liebe Familie - da braucht ein 
Verwandter dringend eure Hil-
fe!!! 
Und zwar finanzielle Hilfe. Also 
Geld. Wer genau das ist, der da so 
dringend ein paar hundert Euro auf 
ein Konto im Ausland braucht, 
wissen Sie eigentlich nicht wirklich. 
Ein Neffe, eine Enkelin, von der Sie 
schon lange nichts mehr gehört 
haben? Aber die Sache ist dringend, 
es geht quasi um Leben und Tod!  

E-Mails und Anrufe mit solchen 
Notfällen werden immer mehr – 
und sie werden immer überzeugen-
der. In den letzten Wochen haben 

leider wieder etliche Gutgläubige 
eine Menge Geld weggeschmissen. 
Weil das Geld, das da überwiesen 
wird, landet auf dem Konto von 
Betrügern, statt von Nichten oder 
Enkeln. Aber vor allem am Telefon 
klingt das ja oft wirklich überzeu-
gend. Der Anrufer beschreibt ein 
herzzerreißendes oder gefährliches 
Szenario, und er kennt auch ein paar 
Details aus Ihrer Familie. Nein, tut 
er nicht. Aber er ist gut geschult, 
wie man Leute aushorchen kann. Es 
beginnt mit allgemeinen Familien-
beziehungen, mit vagen Andeutun-
gen, mit Namen, an die er sich nicht 
mehr genau erinnern kann. Und er 
weiß genau, dass die meisten ihm 
dann helfen. Dass sie dann von sich 
aus mit den Familienbeziehungen 
und Namen herausrücken. Er 
braucht nur mitzuschreiben und 
klingt nach ein paar Minuten total 
vertrauenswürdig.  

Das Beste, was 
Sie machen kön-
nen, ist auflegen 
(bzw. das Mail löschen). Noch bes-
ser ist, die Polizei zu informieren. 
Denn 99% dieser Anrufe und Mails 
sind schlicht und einfach Betrug. 
Wenn Sie wirklich unsicher sind, ob 
es nicht doch um einen Verwandten 
geht, dann legen Sie trotzdem auf. 
Reden Sie zuerst mit allen anderen 
Verwandten – auch mit denen, zu 
denen Sie schon lange keinen Kon-
takt mehr haben. Und in 99,9 % 
aller Fälle werden Sie draufkom-
men: es gibt keinen Notfall!  

Das selbe gilt natürlich auch für 
persönliche Besuche. Geben Sie 
niemals Geld oder Wertsachen an 
einen Fremden an der Tür!  

Bitte seien Sie vorsichtig! 
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Das gelbe Band 

Streuobstwiesen und Obstbäume 
sind ein wichtiger Teil unserer Kul-
turlandschaft. Die NÖ Bäuerinnen 
und Bauern pflegen derzeit ca. 
725.000 Obstbäume mit ver-
schiedensten Sorten und erzeugen 
damit ca. 30.000 Tonnen Obst. 
Damit schaffen sie auch Lebens-
raum für viele Tiere: Die Obstbaum
-Blüten bieten z.B. Nahrung für 
zahlreiche Wildbienenarten. Doch 
nicht alle Früchte können von den 
Besitzern genutzt werden. In diesem 
Fall dürfen sich alle anderen freuen, 
denn das Obst von Bäumen, die mit 
dem gelben Band gekennzeichnet 
sind, steht allen zur Verfügung. 

Pfl¿ck mi! 
Bäume, die mit dem gelben Band 
markiert sind, dürfen ohne Rück-
sprache abgeerntet werden. Viele 
Gemeinden, Bäuerinnen und Bau-
ern, die Landjugend NÖ sowie Pri-
vatpersonen beteiligen sich an der 

Aktion und setzen gemeinsam ein 
Zeichen gegen Lebensmittelver-
schwendung. Machen auch Sie mit 
und markieren Ihre Obstbäume! 

So einfach geht's 

¶ Das gelbe Band inkl. Info-
Anhänger erhalten Sie direkt bei 
uns! Bestellung am besten per 
Mail office@wir-fuer-bienen.at 

¶ Das Band am Baumstamm oder 
am Ast gut sichtbar anbringen. 

¶ Vergessen Sie nicht auch den 
mitgelieferten Infoanhänger zu 
befestigen. Er enthält wichtige 
Infos für PassantInnen.  

Bªume ganz 
einfach eintra-
gen! 
Sie haben be-
reits einen oder 
mehrere Obst-
bäume markiert 
und Ihr Obst 
allen zur Verfügung gestellt? Per-
fekt! Dann tragen Sie doch die mar-
kierten Bäume in unser Formular 
ein: www.wir-fuer-bienen.at/gelbes-
band. Hier finden Sie auch eine 
Liste aller Bäume die zum Pflücken 
Ăfreigegebenñ wurden! 

mailto:office@wir-fuer-bienen.at?subject=Bestellung%20gelbes%20Band&body=Bitte%20senden%20Sie%20xx%20St%C3%BCck%20%22das%20gelbe%20Band%22%20zu%2C%20damit%20ich%20damit%20meine%20Obstb%C3%A4ume%20markieren%20und%20zur%20Ernte%20freigeben%20kann.%0AMeine%20Adr
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Geburten und Jubilare 

Leon Ungermann, 16.06.2023 
Nadine Schopf & Raphael Ungermann 

Moritz Winter, 23.06.2023 
Bianca Rudolf & Patrick Winter 

Aloisia Gr¿nzweig, 90. 
Bgm. Franz Sinabel, GGR Gabriele Koglbauer 

Peter und Notburga Gausterer,  
Goldene Hochzeit 
Vbgm. Josef Aminger,  
GGR Harald Eigenberger  

Ohne Bild: 
Josef und Maria Löbl,  
Eiserne Hochzeit 
Hedwig Tauchner, 80er 

Maria Nierer-Jeitler, 85. 
Vbgm. Josef Aminger, Elisabeth Piribauer 
GGR Hubert Pleyer 

Leopold und Maria Korntheuer,  
Goldene Hochzeit 
Vbgm. Josef Aminger, GGR J¿rgen Edelhofer 
Mitglieder des Seniorenbundes 

Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahn-
gesundheitserzieherInnen vom Pro-
jekt Apollonia Mutter-Eltern-
Beratungsstellen in ganz Niederös-
terreich. Sie informieren Eltern über 
die optimale Zahnpflege bei Säug-
lingen und Kleinkindern. Als Eltern 
von Babys und Kleinkindern tau-
chen meist viele Fragen auf. Auch 

im Bereich der Zahnhygiene besteht 
hier oft Informationsbedarf. Die 
Zahnpflege soll bereits mit dem  
1. Milchzahn beginnen und ist für 
die Gesundheit der Zähne sehr 
wichtig. Bis zum Volksschulalter ist 
das Nachputzen der Zähne durch 
die Eltern notwendig! 

Die Zahngesundheitserzieherin 
kommt am 24. Oktober 2023  
in die Mutter-Eltern-Beratungsstelle 
in Feistritz! 

Zahngesundheitserzieherin kommt nach Feistritz  

Karl und Edith SteinmaÇl,  
Goldene Hochzeit  
Bgm. Franz Sinabel, GR Josef H¿tterer  


